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Ser Bürgermeister . Arzbächer.
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Der Bür

Llus Grund der W 1, 4 und 9 des Gesetzes über den Belage-
rungszustand vom 4. 8. 185t und meiner Bekanntinachung vom
21. 1. 15 (3II b, 1b Nr . 247) bestimme ich im Interesse der öffent¬
lichen Sicherheit:

1. Den Besitzern und Leitern von Gasthöfen im Bezirk des 18.
Armeekorps sowie deren Angestellten ist es verboten, in dem
Gasthofbetrieb Postsendungen an Personen auszuhändigen,
die nicht im Gasthof abgestiegen und nicht als solche polizei¬
lich gemeldet sind;

2. Im Falle der Zuwiderhandlung gegen diese Bestimmungen
werden die Gasthossleiter, wenn die bestehenden Gesetze keine
höhere Freiheitsstrafe bestiinnien, mit Gefängnis bis zu
einem Jahre bestraft.

Frankfurt a . M ., Den 24. April 1915.
Stellvertretendes Generalkommando des 18. Armeekorps.

Der Kommandierende General:
Freiherr von Gall,

General der Infanterie.

Die Herren Bürgermeister
ersuche ich, die Beachtung dieser Vorschriften durch möglichst häufige
unvermnlete Prüfung der Gasthofsendungen in den Gasthöfen zu
überwachen.

Wiesbaden, de» 17. Mai 1915.

J .-Nr . I . 1535.
Der Königliche Landrat.

von H e i m b u r g.

Wird veröffentlicht.
Hochheim a. M„ 23. Mai 1915.

Der Bürgermeister . Arzbächer.

Bekanntmachung.
1. Von dem gemäß meiner Bekanntmachung vom 1. d. Mis.

(Ia , J11 b ,4225) angeordneten Ausfuhrverbot für Pferde aus dem
Korpsbereich werden nicht betroffen diejenigen Pferde , welche sei¬
tens des stellvertretenden Generalkommandos 8. Armeekorps in
den Kreisen St . Goarshausen , Limburg , Oberwesterwold, Unter-
weslerwald, Unterlahn , Altena , Arnsberg . Brilon , Lüdenscheid,
Meschede, Olpe, Siegen und Wittgenstein freihändig angekauft oder
ausgehoben werden.

2. Die Ausfuhr non Pferden aus dem übrigen Korpsbereich
in die vorstehend genannten Kreise wird verboten.

3. Im Uebrigcn gilt die Bekanntmachung vom 1.  ds . Mis.
Frankfurt <Main ), den 3. Mai 1915.

18. Llrnieekorps. Stellvertretendes Generalkommando.
Der Kommandierende General.

Freiherr von Gall,
General der Infanterie.

Wird veröffentlicht
Hochheim a. M ., 23. Mai 1915.

Der Bürgermeister . Arzbächer.

gerineister. Ll r z b ä che r.

Grasversteigeru «g.
Die Grasmihung von den Weiher- und Käsbachstückenwird

am Freitag , den 28.' Mai l. äs ., nachmittags 5 Ahr an Ort und
Stelle versteigert.

Hochheim a. M ., den 20. Mai 1915.
Der Bürgermeister . A r z b ä che r.

nichtamtlicher Teil.
Nachrichten am tzochheimn. llmgebuna.
hochhe'nn.

* Bei dein am Pfingstsamstag nachmittag niedergeaangenen
Gewitter schlug der Blitz in den Schornstein eines Hauses in der
Marzelstraßx , ohne jedoch grußereit Schaden anzurichlen.

* Die von seiten der Mainzer Kino-Gesellschaft am 2. Psmqst-
tage im Saalbav zur Krone veranstalteten Projektions -Schauspiele
hatten sich nachmittags sowohl als auch am Abend eines sehr guten
Besuches zu erfreuen . Die sehr abwechselungsreiche Bilderreilie
brachte großartige Darstellungen aller Art , zu denen teilweise auch
geeignete Vorträge zugegeben wurden . Die wohlgelvngene Ver¬
anstaltung fand allgemeinen Beifall und dürfte bei Wiederholung
auch wieder auf Erfolg rechnen.

* In letzter Zeit ist die Wahrnehmung gemacht worden, daß
sich die Hansfraue » in übertriebenem Maße für die Einkochzeit mit
Zucker versehen. Das ist vollständig unnötig , da wir in Friedens¬
zeiten fast die 5)ülste unserer Zuckererzeugung ausführen " " " von
der letzten Ernte her noch ein erheblicher Teil zur Versügung steht.

* Nun sind auch die Wiesbadener Schützengräben
vor dem Haupibahnhof fertig und morgen zum ersten Male zur
Besichtigung offen. Der geringe Eintrittspreis von 20 Plg , >m
Erwachsene und 10 Pfg . für Kinder wird so Vielen den Besuch er¬
möglichen. daß dem Roten Kreuz sicher ein ansehnlicher Betrag zu-
fließcn wird.

Biebrich.
* Was hätte das für ein herrliches Pfingstfest  sein

können, wenn es in ein Friedensiahr aelallen wäre ! So heitHen
Himinel, so viel Sonne , kein Tropfen Regen, dazu ein kubles buti-
chen. damit man nicht gerade in der Sonne schmorte, all das gav
einen Zusammenklang, so unerhört schon, daß man die ganze Wen
mit ihren Bitternissen hatte vergessen können. Am Samstag abeno
klang zwar ganz gefährliches Donnergrollen vom 5)orizonte her,

aber kein „Nassauer" gmg hernieder. Am Sonntag W,M e
Jungv .cl rkapelle in der Wiihelmsanlage ihre vaierlnndlichen Weisen
ertönen und wenn cs auch keine hervorragend groge Anzahl von
Frühaufstehern war , die sicy daran ersreute so wa,: es docĥsur oie
Erschienenen ein doppelter Genuß, den zündenden Rhythmen m d
klaren Morgenlust zu lauschen. Das erste Niederländer Perso *
dampfschiff, das in diesem Jahre fuhr, war schon von Mainẑ her
gut besetzt und hier wurde es, wie auch die «" deren, von emer
großen Anzahl von Ausflügler» erwartet . Auch all, Äoln-Dchsel-
dorser Dampfer wurden durchweg sehr stark benutzt. Die B,ebrich-
Mainzer Lokalboote, die infolge des herrlichen ^ e-ters halbstünd¬
lich fubren, wimmelten von Menschen, kurz, es war de. betannte
Rheinvcrkehr schöner Feiertage . Die Straßenbahn ?" kamen nicht
anders als übervoll von Wiesbaden hier an, <>ug um Zug setzte
seine Passagiere am Rheinuser ab, die Gast- und Gartempirtschafien
am Rhei,' waren bis auf den letzten Platz besetzt und in der Rhem-
promenade drängten sich Menschen an Men,chen Cs war aber
auch eine Lust, dem Verkehr aus dem Rhein «uzus-hen. Die bluten-
weißen, mächtigen Dampfer der Rhemslotten. besetzt :"»? pfmgst-
frohen Menschen, die in der Eonne glitzernden Wellen, au, denen
newaltige Schlevpzüge auch feiertags nicht ruhten und vieltaufend-
zerürige Lasten' des schwarzen Edelsteins zu Berg trugen Wie
ging den vielen Urlaubern das Herz wieder aus bei dem Anblick
biefer beimatlich frohen Bilde! , die manche längere Zew mcht ge¬
schaut beiten, wie weitete es sich bei dem Gedanken, solche gesegnete
lsiaue beschirmen und beschützen zu dürfen, und van manchem wiglff
tönte der „Ruf wie Donnechall" h« ,iber. gesungen von begeisterten
Menschen Schier unerschöpfliche Massen ergossen sich des Abends
bei der Heimkehr von den Schiffen ans Land und wenn man leider
zu oft Gelegenheit hat. der „Süddeutschen" etwas am Zeuge zu
flicken, das inuß man ihr rühmend nachsagen, daß sie nicht nur be¬
strebt vor , diese Massen siott abzutransportieren , sondern daß ihr
dies Bestreben auch gelang. Die Wagenzüge waren noch nicht ab-
gefahren, als auch schon immer ein neuer Zug heranrollte , und
wenn das Publikum etwas mehr besonnen gewesen wäre , .dann
wäre es ohne Drängelei noch bester gegangen. . V- In -all dieser -
Schönbeit wurde nun die größte Gemeinheit zum Ereignis , die die
Welt je gesehen hat : der italienische Bundesbruder  von
gestern wurde zum Judas  I scha r i o t,  zum Verräter , der um
fester Silberlinge willen das verkaufte, was — nt germanischen
Landen wenigstens — als das Höchste um jeden Preis hochaehalten
wird : Ehre und Treue. Aber sie haben es schon am eigenen Lnbe
erfahren müssen, wie der Krieg schmeckt, denn die Oesterreicher
haben ihnen eiserne Grüße an ihre Küste geschickt, die ihnen
vielleicht etwas die Augen öffnen. „Vielleicht", denn bei dem säd-
landilchen Temperain -iit ging die grundlose Begeisterung für den
Krieg ja so hoch, daß ein Weckruf schon ziemlich deutlich sein muß.
wenn er durch das Evviva-Rufen hindurch klingen soll. Solch e,n
Weckruf soll ja — unsere bisherige» Gegner bezeugen das iiberein-
stimmend — das deutsche„Hurra " sein. Nun, so wollen wir hassen,
wird eo den neuesten Feinden bald deutlich genug in die Ohren
klingen.

* Der Staatssekretär des Reichspostamtes gibt folgendes be-
kannc- Oer Postverkehr zwischen Deutschlandund Italien ist gänz¬
lich eingestellt und sindet auch auf dem Wege über andere Lander
nicht mehr statt. Es werden daher keinerlei Pojtscndungen nach
Italien mehr angenommen, bercittz vorliegende oder durch dle Brief-
kr sten ttir Anlieferung gelangende Sendungen werden an die Ab¬
sender zurückgegeben. - Der private Telegraphen- und Fernsprech¬
verkehr nach und von Italien ist ebenfalls eingestellt.

fc Wiesbaden. Der Kaufmann Zweig aus Wien, der hier
, ur  Kur weilte, geriet infolge der schändlichen Kriegserklärung Jta-
lttns an sein Vaterland in derartige Erregung , da» er emen Herz-
schlag erlitt» der seinem Leben sofort ein Ende machte.

wc. Im Alter von 80 Jahren starb hier der frühere Bürger¬
meister von Bockenbeim Georg Tenne. — In der vergangenen Nstcht
erbrachen Diebe den Schaukasten eines Uhrmachers aus der sturch-
gaste und entnahmen ihm Herren- und Damenuhren.

Schierstein. Die Eröffnung des Strandbades am Samstag.
' l ;.' pMiierff si' a berichtet, so ziemlich unter Aus chluß

der^Oesfenllichkm̂vostsicĥ Es ^warsast niemand erschienen. Am
1 ^eiertaa belruo die Besucherzahl etwa 600 , am 2 . e»wa 1000.
Gekadet wu. de wohl wegen de? Kühle des Wassers, sehr wenig.

{l. Trantjutf . Der Schweinemarkt brachte abermals erhöhte
Rrelle Bei langsamem Geschäftsgänge wurden vollfleischige
Schweine von MO Kilo Gewicht mit 148- 150 Psg^ Sch achtge-
2t be ahlt, gegen 142- 146 Pfg . am vorwochigen Markte, d e-
ieniaen unter 80 Kilo kosteten 140—150 Pfg . flegen 130—140 Pfg-
in der Vorwoche Der geringe Austrieb von 945 Smck wurde nicht
abaesetzt Am Rindermarkt konnte sich auch kem lebhaster Handel
entw-ckeln Hier notierten Ochsen. Bullen und erstklassige Kühe die¬
se “ Seife ’S « vor acht Tagen, die 2. Güte machte sogar e.nen
Preisrückgang von 5 Pfs. . d.e 3. einen s° fenvon  2 b« 4 artb
6- mÄ 'abgefetzt werden Ei» flotter Handel da-
tmnt \frrZ ? am MUimarlt > daß der Auftrieb glatt ausver-
kauit nurd? ^ Mittlere Mast- und beste Saugkälber machten einen
Kfrruttfl von 3 Pfg., geringe Saugkälber einen solchen von
? Geringe Mast- und gute Saugkälber hielten ihren vor-
wöchlgen Preisstand 'Am Schafmm kt war kein Stück angetneben.

N^cb dem Vorbild anderer Städte hat nun auch
Frankfurt seinen „Adler in Eisen". Aus dem Schillerplatze erhebt
rtfll ' sraihM der 2 '/ : Meter hohe Holzadler und wartet, daß ihn
^e gebefreudige Bevölkeruiig mit einem Nagelpanzer überzieht.

- Kurz »ach der Llussahrt aus -dem Hauptbahnhof
brachte eine Dame einen Wiesbadener SchuKlzug! zum Stehen . Da
ein zwingender Grund hierzu nicht vorlag, wird sie bestraft werden.

— Am Samstag verunglückten zwei Frauen beim Fenster-
nrl -m tödlich Ein 2Sjähriges Dienstmädchenfiel aus dem 2., ein,
Khr -ge Witwe aus 'dem 3. Stock herunter . Beide starben nn

Kraittenhaus .̂ î!^ ^^ .ng^ tnq  wallten aus der Strecke Franlsurt—
Hamlwra drei Radfahrer in Bonames der Straßenbahn auf der ab-
hch si ücn Straße ausweicke,,. Während es z'veien gerade noch ge-
lang vorleizukmnmen. svhr der dritte so gegen -einen Wagen, daß
er auf der Stelle tot blieb.

Miuastivmttoa brannte die Wurstkabrik von Abt in
Bov̂ es nieder Die Feuerwehr konnte nur das Wohnhaus
retten.



Die Kriegslage.
; Der S amstag -Tagesberichl.

W . B . (A-ntlich.) Großes HaupiquarkierML . Mai.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Zwischen der Straße Estarres-La Bastes und Arras
kam es zu erneuten Zusammenstößen ; südwestlich Reune-
Lhapelle wurden mehrere , zu verschiedenen Zeiten ein¬
setzende englische Teilangrrffe abgewiesen . Eine Anzahl
farbiger Engländer wurde dabei gefangen genommen.
Weiler südlich bei Givenchy wird noch gekämpft.

Französische Angrisse , die sich gestern abend gegen
unsere Siellungen an der Loretlohöhe , bei Ablain und
bei Neuville richieken, brachen meist schon in unserem
Feuer zusammen . Ein weiterer nächtlicher französischer
Vorstoß nördlich Ablain erreichte unsere Gräben . Der
Kampf ist dort noch nicht abgeschlossen.

Aus der übrigen Westfront fanden nur Artillerie-
kämpfe an verschiedenen Stellen , besonders zwischen
Waas und Mosel . stall.

Südwestlich Lille und in den Argonuen verwendele
der Feind Minen mil giftigen Gasen.

Oestlicher kriegsschaup ! ah.
Westlich der Windau in Gegend Schawdiny kam es

zu Reiterkämpsen , bei denen ein Regiment der russischen
Afsurireiter-Brlgade ausgerieben wurde.

Bei Szawle und au der Dubissa wurden einzelne
russische Nachtangriffe abgewiesen . Die Zahl der Ge¬
fangenen aus den Kämpfen östlich Podubis stieg um 300.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Aenderungen.

Obersts Heeresleitung.

' Der Sonntag -Tagesbericht.

W . B . (Amtlich.) Großes Hauptquartier , 23 . Mai.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Bei Givenchy sind Nahkämpse , die für uns
günstig verlaufen , noch im Gange . Weiter füdllü)
wurden französische AugrifsD an der Straße Bcthune-
Lens und auf dem Rücken der Loretlohöhe abgewiesen.
Dicht nördlich Ablain gelang es dem Feinde , durch
den schon gemeldeten nächtlichen Vorstoß in einem
kleinen Tritt unseres vordersten Grabens Fuß zu
fasten.

Südlich Neuville gewannen wir durch Angriff
etwas Gelände , nahmen 96 Franzosen gefangen und
erbeuteten 2 Maschinengewehre.

Zwischen Maas und Mosel fanden wiederum
heftige Artilleriekümpse statt. Ein Angriff des Fein¬
des im Priesterwalde wurde abgeschlagen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
In Gegend Szawle griffen wir den russischen

Nordflüge ! an und schlugen ihn . 1800 Gefangene
und 7 Maschinengewehre waren die Beute . Feindliche
Gegenstöße in der Nacht scheiterten.

An der Dubissa wurden stärkere gegen die Linie
Mifiuny -Zemigola gerichtete russische Nachtangriffe
abgewiesen . 1000 Gefangene blieben der uns zurück.

" Auch südlich des Njemen schlug ein feindlicher
Nachtangriff nördlich Pilzwiszki fehl.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.

' Der Montag -Tagesbericht.

W . B . (Amtlich.) Großes Hauptquartier , 24 . Mai.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Mehrere nächtliche englische Vorstöße zwischen
Nenne Lliapelle und Givenchy , sowie französische
Angriffe am Nordhangc der Loretlohöhe bei Ablain
und nördlich und südlich von Neuville wurden unter-
schweren Verlusten für den Feind , der außerdem
150  Gefangene einbüßte , abgeschlagen. .

Zwischen Maas und Mosel dauern die Artrllene-
kämpfe an . . , ^ , , . .

Im priesterwalde erlitten die Franzosen der einem
erneuten erfolglosen Angriff Verluste.

Oestlicher Kriegsschauplatz,
und

SüdöftlicherKriegsschauplah.
Anverändert.

Oberste Heeresleitung.

Der Dienstag -Tagesbericht.
W . B . (Amtlich.) Großes Hauptquartier , 25 . Mai.

Westlicher Kriegsschauplatz.
In Flandern setzten wir gestern unsere Angriffe in

Richtung Ipern fort» erstürmten die Vlaminghe -Ferme,
ba« Schloß nördlich Wieltje . die Delleweerde -Ferme und
näherten uns hooge . Bei diesen Kämpsen freien 150
Gefangene und 2 Maschinengewehre in unsere yand.

Südlich 2lrmen !ieres zwijchell Nemie -Chapelle und
Givenchy und nördlich der Loretlohöhe wurden feind¬
liche Teilangriffe blutig abgewiesen . Bei Neuville ka¬
men in einem Graben bereiigcstellte Sturmtruppen des
Feindes durch unser Artillerieseuer nicht zur Entwick-

J lj 3t» Eambrai wurden durch den Bombenwurf eines
s"anzösischen Fliegers beim Verlassen des Gottesdienstes
fünf Franzosen gelötet und 12 Franzosen schwer ver-
letzt. Bei Sk. Quentin schossen wir ein feindliches Flug-
zeug herunter.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
^ An der Dubissa östlich Rossienie griffen unsere

Truppen gegenüberstehenbe starke russische Kräfte an,
schliMN sie und warfen sie unler empfindlichsten Ver-
lusien über den Fluß . 2246 Gefangene und 5 Ma¬
schinengewehre wurden erbeutet . Weiter südlich schei¬
terten mehrere teilweise sehr heftige russische Angriffe
aus der Richtung Siragola unter großen , blutigen
Opfern für den Gegner.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die Armee des Generalobersten v. Mackensen hat

gestern nördlich von Przemysl die Offensive erneut aus¬
genommen . Der Angriff führte wieder zu einem vollen
Erfolge . Die stark befestigien Orte Drohoiow , Ostrom,
Radymno , MyseSo , Wieklin, Makowiske und die höhen
nordwestlich Bobrowka sowie östlich Cetula wurden
stürmender Hand genommen . Bisher fielen 153 Offi¬
ziere und über 21660 Mann als Gefangene , 39 Ge¬
schütze, darunter 9 schwere und mindestens 40 Ma¬
schinengewehre den verbündeten Truppen in die Hände.
Die Russen erlitten außergewöhnlich hohe Verluste.

Oberste Heeresleitung.

Die österreichisch-ungarischen Tagesberichte.
WB na . Wien , 21. Mai . Amtlich wird verlautbart , den 21.

Mai 1815, mittags : Die Kämpfe an der Front in Mitieigaliziiml
dauern fort . Die in der Sanstrecke abwärts Sieniawa noch um
westlichen Fluszüser haltenden russischen Abteitungen wurden über
den Fluß zurüügeworsen . Oestlich Iaroslau wiesen die verbünde¬
ten Truppen vereinzelte Vorstöße starker feindlicher Kräfte blutig
ab. Die Gesangenenzahl nimmt weiter zu. In heftigen Nncht-
kämpsen erstürmten unsere Truppen östlich Drohobycz eine russische
Stellung und eroberten den Oft Nendorf, hierbei wurden 1800 Ge¬
fangene gemacht.

Die russische Gegenoffensive über den Dnjestr in Osigattziems
kam an der PrulhUnie zum Stehen . Die feindlichen Durchbruchs¬
versuche bei Koiomea sind gescheitert: alle Angrisse gegen diesen
Brückenkopf wurden unter schwersten Verlusten des Feindes abge¬
schlagen.

In den Kämpfen im Bergtande von Kielce, die stellenweise noch
andauer », find bisher 1000 Gefangene gemacht.

Seit dein 1ö. Mai ist die Gesamtsumme der Gefangenen um
weitere 20 600 Mann gestiegen; sie beträgt seit dem 2. Mtils
194 000 Mann.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalslabs:
v. h ö f e r, FeldmarschaUeutriant.

WB na. W i e », 22. Mai . Amtlich wird verlautbarl : 22.
Mai , mittags.

In Mittel -raiizien wird weiter gekämpft. Das von den ver¬
bündeten Truppen bisher erstrittene Terrain wird gegen alle rus¬
sischen Gegenangrisse behauptet . In langsam fortschreitendem An¬
griff wird täglich weiter Raum gewonnen.

2ln der Pruthlinie herrscht im allgemeinen Ruhe. Bei Bosan
östlich Czernowih scheiterte ein Versuch des Feindes . auf das süd¬
liche Ufer zu gelangen, unter starken Verlusten für den Gegner.

Im Lergland von Kielce weicht der Feind nach hartnäckigen
Kämpfen erneu; in nordöstlicher Richtung zurück.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs,
v. 5) ö f e r , Jeldmarfchalleutnant.

WB na . W i e n, 23. Mai . Amtlich wird verlautbarl : 23. Mal
1815. mittags:

In der allgemeinen Lage ist keine wesentliche Veränderung
eingelreten.

Russische Angrisse östlich Iaroslau und am oberen Dnjestr
wurden , wie bisher , unter grosten Verlusten für den Feind abge¬
wiesen. Ebenso scheiterte ein neuer Versuch der Russen, bei Vojan
östlich Czernowih über den Pruth zu kommen.

Bei einem Gefecht im Berglande von Kielce wurden 1800
Gefangene cingebrachk.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalskabcs
v. Hofer,  Feldmarschalleukuant.

WB na . Wien.  24 . Mai . Amtlich wird vcriautbart , 24. Mai
1815, mittags.

Nordöstlicher Kriegsschauplatz.
Die allgemeine Situation ist im großen unverändert . Die

Kämpfe in Mittelgnlizien dauern fort. . ^ ^
In den Gefechten der letzten Tage wurden nn Bergiande von

Kielce 30 Ossizierc und 6300 Mann gefangen.
Südwestlicher Kriegsschauplatz.

Rach Eintritt des Kriegszustandes haben an einzelnen Stellen
der Tiroler Grenze kleinere Kämpfe begonnen. In , küstenlandi-
füzen Grenzgebiet hat sich italienische Kavallerie beim Grenzorl
Strasseido gezeigt.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalfiabs:
v. höser,  Jeldmarfchalleutnant.

WB na W i e n, 25. Mai . Amtlich wird verlautbarl . den 25.
Mai 1815 mittags : In Mittelgalizien greisen die verbündeten Ar-
meen an der aanzen Front von Sicniawa bis zum oberen Dnzeslr
starke russische Kräfte an . Die Armee des Generalobersten von
Mackensen, in deren Verband das österreichisch-ungarische S. Korps
känipst, hat Radymno genommen »nd ist östlich und südöstlich die¬
ser Stadt gegen den San vorgedrungen . Der Feind , der durch
zahlreiche Angrisse das verlorene Terrain zurückzusrobern ver-
ii'chte, wurde überall geworfen, verlor an 21 000 Gefangene . 38
Geschähe und über 40 Maschinengewehre. Die Armeen puhallo
und Böhm-Ermollr . die südöstlich Przemysl uorstosten, haben un¬
ter erbitterten Kämpfen Raum gewonnen und den Gegner gegen
die Blonia -Riedernng zurückgeworsen. Der Angriff wird aus der
ganzen Front forlgefehk. Die sonstige Lage ans dem nordöstlichen
Kriegsschauplatz hat sich nicht geändert . . . .. . „ .

Im Südwester, sind an der Tiroier und Kärntner Grenze da
und dort kleinere feindliche Abteilungen , hauptsächlich Alpin, . über
die Grenze vorgegongcn. Wo sie aus unsere Stellungen stiegen und
angcschossen wurden , kehrten sie um.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalsiabcs:
v. höfer,  Feldmarfchallcutnant.

Deutsche Siegeszuversicht in den Vogesen.
Basel,  21 . Mai . Der Kriegsberichterstatter des „Berner

Bund " und der „Neuen Zürcher Zeitung " schildert einen Besuch
des Hartmcmnsweilerkopfcs in den Aogefeu. Er stellt erneut fest,
daß die Deutschen entgegen der falschen französischen Behauptung
den Gipfel besetzt halten . Er erzählt, die Franzosen seien bei dem
deutschen Sturm vom 28. April , der züm vollen Erfolge geführt

/ habe, infolge des furchtbaren Artillerie - und Minenfeuers moralisch
gebrochen, ja beinahe besinnungslos gewesen, lieber die deutschen
Soldaten schreibt er wörtlich: Aus den Augen der Schützen spricht
Angriffslust . Kanipfcssreude, ruhige Zuversicht und Entschlossen¬
heit über die Erfolge der letzten Zeit . Die Hoffnung, daß es auch
in den Bogefen nach einmal aus den Gräben heraus und zum
frischen fröhlichen Bewegungskrieg vorwärts gehen wird , belebt
den letzten Mann . So festgewurzelt ist das Selbstvertrauen der
Leute und ihr Vertrauen in die Führung , daß Zweifel an einem
endgültigen Erfolge garnicht aufkommen. Jeder hält den Kopt
hoch Es herrscht' ein lebensfroher Geist in diesen Truppen , deren
Haltung von einer Kriegsmoral zeigt, wie sie tiefer und fester kaum
denkbar sein kann.

Aebsr 1 Million russischer Kriegsgefangener.
WB nai Berlin,  23 . Mai . Aus dem Großen Hmiptguar-

tier wird uns geschrieben: I m Auslande werden unfein Verluste

Tschd Unglückf
einer iffiknb ist feine

J unb

bei Wern , bei Arras und in Galizien vielfach in
innlosen Weise übertrieben . Es werden Verlustzifsern don.  Die lf
die die Anzahl der uns an Ort und Stelle überhaupt '-oldate
gung stehenden Kämpfer wesentlich, in einem Fall UM ä 5 { 40 Qnijre' crhi

0cS,t Mt wird. 1pcltc, überschreiten. Allen diesen LiiAEiachrichten
deren Zweck ja nahe genug liegt und nicht weiter eri>rtc«^ UAachd,

ne
GrNnvUchkeik uno esenauw^ : ^

den braucht, gibt es nur eine Erwiderung : Das sind »"1% ^ ei
nd GenauigkeitS-.. uiJ0  Mann
Unsere Gegner

lstlisten, die mit deutscher Gründlichkeit und Genauigkeit^
unserem Volk klaren Einblick gewähren . Unsere Gegm>' « in untxrgega
machen aus ihren Verlusten, selbst ihrem eigenen Bol^ Ŝ ^ŝ Cs sM ,

an>

die Scheu vor der Wahrheit ist zu groß- 13 000ein Geheimni .
land z. B . wird verbreitet , die russischen Gesamtverlustt). . . m M ^ dHifshatt
nur rund 500 000 Mann . In Wahrheit befinden sich vrd/n P^ l
Listen geführten russischen Gefangenen in Deutschland Kaiser diese'
ziere, 530 000 Mann , in Oesterreich-Ungarn 1900 U^ gen mit!. _ — • - - i“1 . u*e\j!)nen
Mann , insgesamt 7161 Ossizierc, 890 000 Mann . Dazu ^ n ;nri

uu

noch mindestens 140 000 Mann aus den jetzigen KämpseU-stpund amri % ‘«tehei
den Heimatsbehörden noch nicht übernommen find, sodaß
„einer Million " bereits überschritten ist.

Vorwärts in West und Ost.
Unsere Oberste Heeresleitung hatte es nicht für nöW^

zum
SMi
Mich ° ich8ewvn

1111 ILll t-l ]ICOlHtWllUllIll) Vl| uv •»»»»/» I _ . hC*‘ tl
den vielen Nachrichten von feindlichen Erfolgen, die >n vver.,emb!ichen Erzolgen, Oie 1" '^ 1'r • c r. -

Paris , London und Petek̂ ^ >ner
Der

Tagen triumphierend von -pun », wm v ■- st'st^ ^ dienst
verkündet wurden , mit irgendwelchen Widerlegungen zu dem «,
zutreten , sic läßt die Tatsachen selbst sprechen, und OcU sic irv‘’». un[  'er devon den verschiedenen Kriegsschauplätzen Meldungen, ..Äergn,"rrtĥ rr 91n (' r 11 hoffen L)lC DPdeutliche Sprache reden. Bei Dpern  hatten die ®P.eLeoiÄäM^ eiitfrt)en
letzter Zeit sich nicht mehr so schnell entwickelt, wie be> «k.neu m d»,,'
„Einschnürung des Sacks". Jetzt ist die deutsche Dill ' H . Hw
neuem ausgenommen worden. Mit stürmender Hand ,E « . um [w .
Truppen dein Feind eine Reihe von Stellungen entnll . ,M !e der
Ring um Npern noch enger gezogen. 3luf dem Kampsi'̂ K̂ >re Stellung 11.
Lille und Arras  dauert die Defensive unzerer .r fl ttj’ber
nn. Sie halten trotz des Einsatzes sehr starker femdluh.Mchĝ . vmu

.chüttert ihre Linien . Daß dabei taktisch ungunW,Mndet . C!8l
Teile unserer Stellungen uns entrissen werden, läßt si^ iHl in

.itüchtiin

klären, wirkt aber auf den Gang der ganzen Operation der
' gend an einer entscheidenden en P ^ ^ .sî ehö
j’en. „ Ä erfrtjeLnei’' di

Auf dem östliche n . Kriegsschauplatz in L i ta ^ TMichM ^ "nt

Der eiserne Wall ist nirgend an einer
Feind durchbrochen worden. oiien, di

neuerdings bedeutende russische Streitkräfte gegen unser
von Szawle nach Süden bis zum Njemen vorgegangen igffit
kräftige Angriffe durchgeführt. die in den Petersburger Mß n, 0ll  tj d‘95an

P,

Petersburgs M>rg i
Am 22. cr > ch

R

als bedeutende Erfolge hingestellt wurden . ^ am jl
deutschen Streitkräfte bei Szawle die Offensive gegen o >
Nordslügel und schlugen ihn vollständig. An der aM^
D u b i s's a l i n i e waren feindliche Stöße gescheitert, > ^
sere Truppen siegreich am Mittellauf des Flüßchens naw s.Irt ^nig)
wartsgiugen . Jetzt haben sie dort mehrere russischeA>»̂ x?r dey ten %
großen feindlichen Verlusten abgewiesen, und östlich Költyjn 'mch dĵ,
haben sie starke russische Kräfte selbst angegriffen u> ^ ^ ' "usrechj
Dubissa geworfen. Damit ist Mitte und Südflügei . e da« '
Armee zwischen Szawle und dem Njemen ebenfalls 9f> f ^ .. UQr9efte rt

Die unmittelbare Verfolgung, welche die verbun̂ ^ der
nach der großen Schlacht in Galizien  aufgenon «char
war zu Ende geführt worden, als sich die Armeen i>er - -̂ oe m,r >
Przemysl und der russischen Ausnahmestellung nah«» IM.. . . : r.r , . . . . K S (Si «S Anrnifunf nßll ü +A.mPrzemysl imo oer ruuucyen nuiiiuymeueuuua >>»--- .E 'er, „. . ^umcare
Mittlern San und dann nach Südosten angelegt, ‘ fa nfii'1 ifuhrnD -tn  ben 1
H' rr!ri )en Korps einen Haltepunkt gewährte, an den »<♦>»-*

Norden herangebrachte Verstärkungen sie uni
Allerdings sind es nur verhältnismäßig geringe
' ' - - - - ~ Widerstand 'W-FV1̂ bic £_ _ -hört, -r.id_- >>umrnv. *>6

russischen . . . . . .
und Norden herangebrachte Verstärkungen sie um
ten. Allerdings sind es nur verhältnismäßig
die imstande waren , sich zu sammeln. Der ^
erster Linie von frischen Truppen getragen wordcm ^ -«re ^
heuern Llnstrengungen, welche die Truppen der LjilöMer (g.W et en j
den Märschen und Gefechten der uminterbrachen «*?SS|,ftlt̂.t*crbünx? ti 8teit
gesetzten Verfolgung zu erdulden hatten , mußten W ^
jrii{)t'6n i^nen nt oofitm 9fnrfi nnff 65 t.estst
auf den von

, etwas Ruhe zu geben. Auch galt ^ FAe »Mestr ^ ^ aliei
den Russen durch Zerstörung der Kunstb"' biUrt9en.3ir rprtpfrr. ülßrhnnbß innCtltu) ^beschädigten Straßen zu regeln, die Verbände innerlich 11910n

neu und sich auf eine neue Schlacht vorzubereiten̂ ^. und sich auf eine neue Schlacht vorzubereitem ^ >°rücfte m?
eine Pause in den Operationen ein, die von den 7,h «,
ausqenutzt worden ist. Sie behaupteten dabei siegpelw. . >zstesex„i,
vorgestoßen zu sein und nannten Orte als Gefechtsfew«j' Fracht , >nSe
hinter unserer Front lagen. Wiehes wirklich ®n.
jetzigen Tagesberichten .hervor . Die Armee des Ken M d,z ^ -D
v.' Mackensen hat danach die Offensive wieder aufgeno j)i^ 11Ki
Russen hatten eine Reihe von Ortschaften und Hoyk' »̂
von Iaroslau stark befestigt, trotzdem haben die~ ‘ ’ denen auch das vr.!!>■', Uli.

an T.

Die dx.
°nd ° n.

Generalobersten v. Mackensen, zu denen auch
ungarische Korps gehört, in den ganzen Raum von
lich Iaroslau bis an die Stadt sich der feindliche» - lt ,l0 «
mächtig!. Die. Niederlage der Russen ist sehr schwer,

Minies»’ ,
ni(t) ? us

als 39“ Geschütze, darunter 9 schwere, mindestens 40  H,tö ^ icgTiwü'6 vi
' • Weilt» nn Mntortal . und außerdem ist., »Wo,!». . . 'SerprKp . ^

ziere und über 21 000 Mann gefangen. Dazu fo»'1* jj£ Ai» er ' beft^
’ . - - - - " " > ' «- •- ' " - - wir . Der 8 fltH",t6!nt:.'.“e®Cf)fejj

wehre bilden die Beute an Material,
21 000

wohnlich hohe blutige Verluste des Gegners .^ -z-« z»„vrr
läßt sich in seinen einzelnen Teilen noch nicht überlcm iix (g !'f t’!cl)3!
mir vermuten , daß die geniale Führung der Verbund, tif-.-üfam rvfMfe c
bekommen hat . wieder eine konzentrische Feuerwirku » ^ !«Mtey
lerie herbeizuführen und gleichzeitig die Operationen Lj#"/
daß der erschütterte Feind die Rückzugswege abgelw e
Wie aus Wien berichtet wird, sind im Slnschlnß an - > m.

., , Ifitli'"1 lcder nördlich stehenden Armee Mackensen die "NS„stVjji>W,'4»rrbT,ststaldeŝt
vordringenden Armeen Puhallo und Boehm-CrmoU> «'8listi!„-siiee>mdp
Przemysl im Angriff gegen den Feind . -rtiSi’ ,, 8efärbt-

^tb ? *

Przemy
Auf dem neuen Kriegsschauplatz nn der

sind nur kleine Zusammenstöße vorgekommen.

Narbte
. . iw . - ■Um 1° tiif ')U[ummt*i|fcupv. uui yjv, .....v... -- yi. PCtju» hq

tigkeit hat die österreichisch-ungarische Flotte gegen g.- stnŝ M  batte 1
Italiens entfaltet . Das ganze Unternehmen der r $ ü .oöje rfl,iib[!
Verbündeten trägt den Stempel wagemutiger Kum ' rtststUinẐ 8
wieder Zeugnis , daß der Geist von Tegetthoff noch ' jip cM ej„A w)
marine lebt, die schon wiederholt seit Beginn des Krieg bar iw ®*tt|marine lebt, die schon wiederholt seit Beginn
Maßstab sich betätigen konnte. (Köln. Ztg .)

-ver«a«pf «mdie vardarel^ lweiß es
"u tätjFlle

WB na . K onstantinopcl,  25 . Mai . Die - Ä,
Verluste des Panzerschiffes der russischen Flotte ! ^silst,q, hntl/ ei tb nr'
Meer „Pantelcimon " war bis jetzt ■nur aus ailSi  ii , f05 ni i, °ff«i,f,
grammen bekannt geworden, nun erst wird hwr st. % mi? 5 «nbe
daß das Panzerschiff von einem türkischen Unter, SCVm, »iai, (.
worden ist. Die Türkei hat bisher das BorhandeNI< ^o>» l'stsiihst

k-zKrseebootes, solange nicht das Ergebnis seiner Tätigken
verheimlicht. „

Ein englisches Linienschiff ) ziS «Uê ^
vor den Dardanellen Lorpedierl. $ ^

WB na . fionffanfinope  l. 25. Mai . Das sir
schiss„T r i u m p h" is! heute nachmitiag im Gols r
pedierl worden und gesunken. .„fcii'f1 f:r, ‘Herru

(„Triumph , der im Jahre 1903 vom Ŝtapel ^ g^ ^ iill U sichz

u>bi>„

eine Wasserverdrängung von 12 000 T.
aus 700 Mann.

Seine Jeits fo( übe

Kleins mitfoiluitgeii«
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Berlin.  Der „Lokal-A>izeiger "ciüdWB na . ^ . — . .. .. r ,

stehenden Vermerke: Im Hinblick auf die Aussch H » r"°"' Eiu^
Straßen Londons und in Italien halten wir in ruhb^mvT
verständlich daran fest, wehrlose Ausländer nicht 5“ ®inm„i
wenn sie Slngehörige von Staaten sind, die gegen lM .fT)"fches
Vom Botschafter bis zum Arbeiter sollen und werde' ^ er *öähn*n1. .
[teuer in Deutschland unbehelligt bleiben, nachdeM̂ ^ße Q„
Italien , nicht durch unsere Schuld, auf feindlichem 3ey
Dies umsomehr, als die Italiener , denen wir „tzsM'
gegnen, wie die überwiegende Mehrheit ihrer Li> II«
mit den treulosen Gesellen sraternisieren werden,

uhiitey -x
tzt also y



#

i einer «4w »nb ist t^ ne'^ eimaUfir1 h9“" 3« aIl0emein fliIt fih' uns:
Ziffern Aon . 2ic fur bas- Veldentmn der Straße.
a"pt ^ Soldaten verlangt.^ L °ig-n. daßaupt Zllk*;.y tL11ß Soldaten uerfrm̂ r U 9an 3fCtttgc Ltnzeiqen, daß
n um ^ Aken angeschlagen. . Der Ausruf wird an allen

■Äf änljrc erhöht unh~bnfr®ii 5amt 0ifat  bekannt , daß das
hten MHt wird. ^ ot unb  d 'e Körpergröße auf 5 Fuß 2 Zoll
erörtert511 Jlin . Jin^ >,
-ind un̂ LÄNchen Veriust"? ber"^ , ^ «e^ -msche Courant " wer-

-gfeit8% Ütann geschützt C” f?am^ Gu Mischen Arras undmm

«. gczê . ^ "teraegangen feinend ? .Schwarzen Meer mit
2301 ' bn -bn?S sich um bns nifnL 3m<v' '" iolgo eines Torpedo-

i groß Ä 13 000 Tonnen e«? Ux CU'tf,î "Panteleinwn'
Verluste&“ i * schiss hatte einen Truvvem' bie a3efa^urt« Zählt 741, Kaiser h„f , - Truppentransport an Bord.

c/b?" P °nr kMiStn' 1’! 5ülKer ber  deutschen Süd-
hland d ^ Kaiser diese Bette ^ n der Kvbinettsyrdcr.
Osfiz>ern i » gen niitteUt hemt9 05 -lnerkenmmg dem General

Duz» ^ -" d'^ hncn »» erstell« , ” U' u" »3« heldenhaftem An-
?ä-'ipScn- biInnh Unb  Scbrunr £ r,is ? pt V 111 ber  Wende der Mo-
^ "s ® 9sloffdttpr noi ^ en  Stellungen im oberen
d, I°dok° M und Schnee brachten̂ Emen . Nicht der Feind , son-

S»m Stehen aher Ist' egeslauf in unwegsamem,st„. buur Stehen aber 1.^ 'egeslauf in unwegsamem
SrebiU'n8c*n Inünm Pi >Cmc  der Witterung , kein
ndiil,?̂ gewonnenen Nufgeben auch nur eines

r nW.
nbinr.,„ gewonnene,, Nufgeben auch nur eines

b̂ 'zend -Hunme, jeliVcn©uf Ä 3n,in0en  vermocht , und
if° ‘0Cm «Tfolge fort ö Ste  3hren Sturm talabwärts

0?euerai Cmmich in Ancr-
>linlenic f uem  bei Öitiidi ermn st̂ WIchen Kriegsschauplatz das

Unter dtt ^ rd-n „Pour le merite^"di- ^ in.rd heute, ^ _ _ ^ iucn

eÄera ^ i dem̂ ^ 'ner T̂aqeblnm^ ^ "3m Kampfe um Przemysst
!e bei und Sffi rAaus  Cperjes meldenr Die mr-
,,o OfsEM ben Kaimn ^̂ ngarijcljen Truppen drängen
>and stab̂ lki. für Schr/u ^ 1? ° m Verstärkungen der Russen
-ntEÄte d?r « .b,.unsere lim ! ' r.M onbi. r5  bei den Kämpfenentrisst J;jhs h ^  unsere j4iw  5 >t'onDcr5  bei den Kämpfen

’anipff̂ iiiftre e3«Nüssen{ehr nrrfrf Cn 4^ luer  fümpfen mußten , sind
r „® f ^ n%  bLvwn ^ rzweis/ungsoersuche derfeindlicĥMchonv sind ungeheuer . Oestlich
nqiinM , Äd ^ rweisLN 'Z 2 iLf oc erreichten  unsere
läßt sich Lrijch ^ -vahnstiecke, die Przemysl mit Lem-' Jifuiti . m , r ,u v ^ "

enden ß <* Z, Pkr? ^ behörd« °M ^ Leitung " ließ die französische
.n -S °LL °" ' die' sondere  Befehle ^ zugehen , nn . allejfflp. v ]̂' iieil s.1 ' 'v 1u1

ritaU eV » cr?enmv ' unter "strenae A Unb  * 1)rcm  Aeußern
unf crC„s.# iitiir,-.„„ blc  Polizeidrhd G-lussicht zumhmen . In großen

^Mheiten angewiesen, alle Personen,
dem

n unser Witür , , W«8eibebörhe» 3U.n*9 men- gi
langen »>u D AuoÄ ' Sruheiien m !, ? angewiesen , alle Persi
sburger ,„gv^ ugsomt zunMir," ' Ordnung sind, sofort dem

"2. erglllM sich^ ^ 3 Zufuhren . D,e „Kölnische Zeitung"
1 WfÄ to‘ flr als einer 3?ifh? en  Maßnahme genötigt fühle,

® Hg m, Wung hm ganze Bände.

a>e , “ ",Ätr ^fenV,' ML11 Adfvpk« .^ "' " {mausbruch abgegeüenen utr*
stl'ch rwl Mltnisi hurch dĵ Bete,in , schweizerischen Neutralität
? rMa . uusrechterhÊ ung Italiens am Kriege veränder-

hn’Pt,c is . r,
iielen°^ ^ ern PEVs " berichtet, daß ein deutsches

,clb  miic” i3' eine ei 15 der i)ini1P\„ Ube,S 00, nd,t  Bomben geworfen
Bei her ®j81 6s  Q) Urb? at  fP 'etenber0 CUurms nieöcr' cine
" ElleNl strj - nur Me „ G Dulder , glücklicherweiseoh
iiabeck -■ in„;„ )' wenig Schaden verursacht.

nn
nge

n°h-' un? .°inr°re" ^. Schaden verursacht.
n Öb«« b(iS*^en ^ooefen ^ i *eUx r !}idfc 3U ben" .SflfcfJeon , lÄte te ini„?! lcn  von dem Eintritt 5tta

davon
ohne zu

---,- — Armeen in
ienßo- bem  Eintritt Italiens in den
1 ft-DM* 'Telegramm an den König von

iedev 5'^ -U dem Gedanken, daß dieXnÄi unh'v lt °ne(i miis“ 1 ] ,cl) in de
ordern Äjt» 5̂ °'T>carpC ® cfteimw' bCinmn* die Verteidigung ihrer
. Berbû l der tapf„vent üictct unterdrückten Völker kämpfen
. SkfeÄ " .iC t n", ™ < " »" «fl«T.jAdiff;1'« ®eteTr en  iilllienlin ouu êine inniqf

denen gegen die
Ende zu kämpfen

Schließlich
1er na-

. . s den.sl»L"">care -ü ?Meen PTn . uus Gsnoe  ä u tQI
l-nnstba"^ .̂ ^ r-buno°I'°" eine nir.fr 0! 3 j etn  werde . Schli
ncriid) ,,Csi !; i,l Qtn9 9 ^Verwirklichung feine

n ber ^ täfibent ber  amerikanischen Fi-
mreidif”, #i^ 0t's[ief,l den Won „ m l'uc  Hoffnung aus , daß die
chtsselded Hewoz,, '°U,nge„ h^ 3'"" vrieden zeigei, werden. — Mit
teilt, 8«,„Md o„ lw schon einen vielverheißenden/Orttlßrj 'H-*>. *' ^'5g -»»..s Genec
usge"°'L

die
Mail " berechnet in einem Leitartikel,

"U Toten unn ^n^ angreift , daß die Engländer
und Verwundete» verlieren.Ds

an
K v,  O 'o s, —••uunutieii ver

f Pfi SÖ •̂ SSSZZS * * :
n^ iJ ^ toumiA Us  dem bri!ff?h^ r ft̂ °nbenf 3oijn  Buchanan
■̂ "feiSü ^ nlÄ Ü5chtige® fe5 ?.upt?“°J tler : Dcr .3 einb

5 « ^ . i . 1
f0 ■ bcÖ Sar U unferI Q-- r^ affen  künden , wird

merie , unb wenn wir uus

>er
rbünd
Wirkung

h Cinc *m  h „ .
TeiJfe .S0?L »as f1H °,limer  Jrantreichs.

SÄ ^ allsten,
i ^ .ndentaacnilWrf# ^ urid'^ u-n Frankem oreuns des augenblicklich

Um C5 ^ parlamentarisch regier.
icfe -Ji; hz,̂ «ie behauchet daß ^ " ' glücklicheren. Ruß-
er .Ä 4 -h- S °^ NblL « ; ? E ^ b« m Krieg - .

Fr augenblicklich

A8MWKS - .
Kriegs bc« ^ uieg d^ st.rde. Deuttckû "^ - nicht vom deutschen

,rog?Gr schmzi!'kl°russisck,en^ ©db lragte 011, ob Frankreich
iin 1bjllt  anA 'lche Mimst,,/ ^ wges für neutral erklären

wotzEê. ?eten ablebm .m^ ' Auswärtigen und der
>'Ü es „?. U»llreiev, - 1dws'd. - orankreick , wollte nirht

in
’ ..,ls i" ° js QinT'mrcten, . « " inrrfm ) wollte » ich

iiioö'st/ Mi i.knligrn̂ -̂ eit, b^ß bief>ccp !Gterc ifen es erforderten.
Die -l 6» ; imi,Jn l,s muŝ !5 DGr5tQnLm ,«-Ä 1tereHeia ^tctjts anderes
tte .! hâ Deutschcĥ " " ' t dem Zarismus , mit dem
o,.slo"°" .,M halte vernichten. Wenn man so

• ®*««t tÄ nÄ e nrL— » »»» ,,  UU..H
lro!ci? Meh "uru'ven sollen Richtung a>if seinen

Frankreich wollte nichtJlloroffrtu _ z_ ^ _

■ a,r » m nnho b'9 i>er ucht u .hat und behauptet,
iterse- ze- ^ » e «res bezwecken' m ^ eden zu bewahren,
'deEps eiû °'' kr°jchh°!st. nicht Ln » ° *ln Publikum irrezu-
igfcd etc» hj,-dlljg, ^ r den Frieden uahU bcn  amtlichen Quellen

h>. u ”fiia tlb n? ®« «t t" arbcitm  wollen , dannch- ,Uvtn°r.? yueiin».. r ..  friedlicher », .c t„:_

1)nt' um auch"n^ Weißbuch hervor,
3« eu- 7
off v°" 7 "nd Sir Cdwarb^mbd N' >!chen chandbriese

v mrey leicht genug war.

,?'>kreil" "erbünbe? "^ wenstellnn̂ - 0'b^.b'e „Neue FreiePen. Cnai»„«.^ n Kaiserr„!,,.^ ^ "Folgende Staatenlie, "1,, "Ndeieii«v, e ' ? Ullnl

4 ; iä Aä X & mr- m->s a  f *̂r - fi lQ ttEretrh , . »llden ' sy>. nr ÖTUl)rcnbcn Staaten er-
°n^ ^ vß 'wô Aand te!nN " °ß>ich der̂ K r ^ " b ^0 Millionen

l0Jieit ff; r;  3äpav ^ deßlich ber KofÔlonien) 88 Millionen
^ r| s' “ oi)nn- c' lb ?2 Million^ " ^ " ^ runö 420  Mil-.0  Df 5fH, 0tn„ ,‘lb 5ftnri.^ Cc tblen .. .wne» Emwobo.',- « flfnl»«P ^vMwW 0 tuns ,°bncr - SMim runD  420 ' Mil-
z» Cm dvlllM ?/ ?b>en rund / ^oE^ ^ ohner : Belgien

n, die
ier Äusschalkung

Macht in dein

Der Kaiser an Arau Weddigen.
' WB na . B e r l i n , 21. Mai . S . 231. der Kaiser hat an die-ver-

wiiwete Gattin des Kapitänieuinants Weddigen folgende Order ge¬
richtet: Es ist mir gemeldet worden, daß bei dem Untergänge des
von Ihrem Gotte» geführten Unterseebootes auch sein Orden pour
le merite und sein Eisernes Kreuz erster Klasse in Verlust geraten
sind. Ich bestimme, daß Ihne » die genannten Ordenszeichen als
äußere Erinnerung a» die Tate » des heidenhaft vor dem Feinde
Gebliebenen hiermit ersetzt werde» und bringe Ihnen bei dieser Ge¬
legenheit noch ganz persönlich zum Ausdruck, wie sehr ich mit Ihnen
den herben Verlust empsinde, den Sie erlitten haben. Sie haben,
Ihr Bestes für das Vaterland hergeben müssen. 9318g« Gottes Trost
Ihnen zur Seite sieben und es Ihnen immer gegenwärtig bleiben,
daß mit Ihnen das ganze Vaterland um Ihren Gatten trauert , der
unvergeßlichen Nuhm für sich und die SRarine erworben hat und
für alle Zeiten als leuchtendes Beispiel der Kühnheit und ruhigen
Entschlutzkrast weiter leben wird . Großes chauptguartier, den
19. Mai 1915. <gez.) Wilhelm I . R.

Dev Krieg Italiens.
Die Regierung Oesterreich -Ungarns an Jtaiien.
WB na . Men . 22 . Mai . Die Regierung hat die

Mitteilung Italiens , daß es den Dreibund -Vertrag als
aufgehoben betrachtet , mit einer Note beantwortet , die
gestern nachmittag dem italienischen Botschafter über¬
geben worden ist . Die Note schließt : Die K. u . K. Re¬
gierung vermag die Erklärung der italienischen Re¬
gierung , ihre volle Handlungsfreiheit wieder erlangen
zu wollen und ihren Bündnisvertrag mit Oesterreich-
Ungarn als nichtig und fortan wirkungslos . zu be¬
trachten , nicht zur Kenntnis zu nehmen , da eine solche
Erklärung im entschiedenen Widerspruch zu den feierlich
eingegangenen Verpflichtungen steht , welche Italien in
deni Vertrag voin 5. Dezember 1912 auf sich genommen
hat , der die Dauer unserer Allianz bis zum 8. Juli 1920
festsetzte, seine Kündigung nur ein Jahr vorher gestattete
und keine Kündigung oder Nichtigkeitserklärung vor
diesem Zeitpunkt vorsah . Da sich die italienische Re¬
gierung aller Verpflichtungen willkürlicher Weise ent¬
ledigt hat , so lehnt die K. u . K. Regierung die Verant¬
wortlichkeit für alle Folgen , die aus dieser Vorgangs¬
weise sich ergeben könnten , ab.

Die Ueberreichung der italienischen Kriegserklärung.
WB na . W i e n,. 23. Mai . Der Text der vom Kgl. italien!-

schen Botschafter dem k. u. k. Minister des k. ü . k. Hauses und des
Aeußerii überbrachten Kriegserklärung  hat solgendeii Wort-

W i e n, am 23. Mai 1915.
Den Befehlen Sr . Sllajestät des Königs , seines erhabenen Herr¬

schers, entsprechend, hat der Unterzeichnete Kgl. italienische Bot¬
schafter die Ehre , Sr . Exzellenz dem Herrn österreichisch-ungari¬
schen Minister des Lleußern folgende Mitteilung zu übergeben:
Am 4.  ds . Mts . wurden der k. u. k. Regierung die schwerwiegenden
Gründe bekanntgegeben, weshalb Italien im Vertrauen auf fem
gutes Recht seinen Bündnisvertrag mit Oesterreich-Ungarn , der
von der k. u. k. Regierung verletzt worden war , für nichtig unv
von nun an wirkungslos erklärt und seine volle Handlungssrel-
hott in dieser Hinsicht wieder erlangt hat . Fest entschlossen, mit
allen Mitteln , über die sie verfügt , für die Wahrung der italieni¬
schen Rechte und Interessen Sorge zu tragen , kann die Kgl. Regie¬
rung sich nicht ihrer Pflicht entziehen, gegen jede gegenwärtige und
zukünftige Bedrohuna zum Zwecke der Erfüllung der nationalen
Aspirationen jene Maßnahmen zu ergreifen, die ihr die Ereignisse
auferlegen . Seine Majestät der König erklärt, daß er sich von
m 0 r ge n ab als im Kriegszustände mit O e st e tr e ich-
U n qa r n bef .iudlich  betrachtet . Der Unterzeichnete hat die
Ehre , Seiner Exzellenz dem Herrn Minister des Aeußern gleich¬
zeitig mitzuteilen, daß noch heute dem ' k. u. k. Botschafter in .llpm
die Pässe werden zur Verfügung gestellt werden, und er wäre Sei¬
ner Erzellenz dankbar, wenn ihm die seinen übermittelt wurden.

gez.: Avarua.

Deutschland in Treue mit Oesterreich -Ungarn.
WB na . Berti  n. 23. Mai . Die italienische Regierung hat

heule durch ihren Botschafter Herzog von- Avarna der österrei¬
chisch-ungarischen Regierung erklären lassen, daß sich Italien »on
Mitternacht ab im Kriegszustand mit Oesterreich-Ungarn befinde.
Die italienische Regierung hat durch diesen vom Faune gebrochenen
Angriff gegen die Donaumonarchie das Bündnis auch mit Deutsch¬
land ohne Recht und Grund zerrissen. Das durch die Wafsenbru-
dcrfchast noch fester geschmiedete vertragsmäßige Treuverhälknis
zwischen Oesterreich-Ungarn und dem Deutschen Reiche ist durch
den Abfall des dritten Bundesgenossen und seinen Aebergang in
das Lager feiner Feinde unversehrt geblieben. Der deutsche Bot¬
schafter Fürst Dülow hat deshalb Anweisung erhalten . Rom zu¬
gleich mit dem österreichisch-ungarischen Botschafter Baron Alacchio
zu verlassen.

Fürst Büiow verließ Rom.
WB na. Rom,  24 . Mai . Gestern ' " ach'E ^ «gr

^ ? Boischafter Fürsten ^ ' Bülow .̂ Wrst Btllow, das Botschaŝ -
SWÜS - NVNk

trn3* ,f„° ß' u gnno,  25 . Mai . Die Abreise des Fürsten Bü-
low VON Rom aina ohne jeden Zwischenfall vor sich. Der Sonder --

z : sSiö5 ». 1 * W -um » «►
»* .«* « ■» ■ siAt r, r i ” Ä » US' aÄ
?,S' Är “'«1/ S ,’S«”jd,ä 'fc,n .» J.n » « SM« * «
»« >»"' " - “ « Ü- 5&«(n <S .uL 'ti» ,md

rtlifÄSf Mm Sinn, "Kt sich in »« ■ « M< »“ » ü -uU«
Bülow befanden , sind im Grandholel abgestiegen.

Beschießung der italienischen Lüste.
«nm in i c n 24 21tai Amtlich wird verlautbart . Unsere

Flotte hat in der auf die Kriegserklärung ' olgenden Racht von.
23. zum 24. Mai eine Aktion gegen d>e " oIlen !äm Vs kufie zw>ich ^
Venedig und Bartelta unternommen und hierbei ^ y

wurden. Flotkenkommando. ^

Das deutsche Eigentum in Italien.
WB na. Berlin.  Die von der „Agence Havas " und an¬

deren Quellen verbreiteten Nachrichten uber.
schlagnahme deutscher Schiffe und sonstigen, deutschen..Eigentums
in Italien entbehre» jeder Begründung . Vlelmebr f hre
aus sicherer Quelle, daß die deutschen Schiffe entsöechend den
stim,nungen de>- Haager Abkommen behändest werden. » H B
deutsches Eigentum entsprechend dem Völkerrecht mede i
nahmt , noch' sonst beeinträchtigt wird.

Abbruch der diplomatischen Beziehungen zwischen
Deutschland und Italien.

Der italienische Botschafter Bollati  hat :Dienstag nachmit-
tag nn Auswärstgen Amt seine Passt. “JJ 61' '; ,tag im Auswärtigen Amt lerne '-hm Rom
alsbald zugesteltt wurden. Um 12 Uhr Aim. 1 )
die telegraphische Aufforderung zu P̂otickiastcr Fürst ' von
damit begründet wurde, daß der deutsche Botschafter Mru
Bülow seine Pässe gefordert und erh°tten habe Darm s^ d
der Berliner „Lok.-Lln.i " bemerkt, zunächst nur üh^  uir ^ ^ ine
Beziehungen zwischen Deutichland m d I aste b^ bKriegserklärung bedeute dieser Abbruch zuna n r Kriegs-

‘ fntir, "cs nächstens auf deutsche Waffen stoßen sollte, die Rolle
des '•angegriffenen spielen möchte. Das ist natürlich em lächer¬
liches Versteckspiel.

Italienische Sorgen.
Köln,  25 . Mai . Laut der „Kölnischen Volkszeitung beg nt

die italienische Presse bereits aus die Sck)wiLrigkeiten des F ^ öUges
vorzubereiten. „Corriere dolla Sera " sagt: Em Weg zur See sei
für Italien nur mit schweren Opfern zu erringen. Oesterreich
titte meü größere Vorteile in seinen natürlichen Kustenbefestigung»-

ätten im Adriatischen Meer . Das Blatt befürchtet , eme 8 °.
chichung von Küstenstädten und appelliert an den,opchrw 'llM„
Patriotismus der Bewohner . Man müsse sich aus die Bcr,enk>mg
von Panzerschiffen gefaßt machen. ^ „ ,

WB nn. R 0 m , 26. Mai . „©iornnle d Jtasta crflnrt , bte Be¬
schießung her adriatischen Küste fei bedeutungslos. Em solcher An
anfs seî immer kleinlich, zeitige keine militari,chen Ergebnisse und
sei dem Slngrcifer gefährlicher als .dem Astgegrifsenen. Di s
fahnm ^ habe sich auch diesmal bestätigt.

Das 2Ranifesi des Kaisers Franz Joseph.
WB na . Wien,  24 . Mai . Line Extraausgabe der „Wiener

Zeitung " veröfsentiicht soigendes allerhöchstes Handschreiben: „Lie¬
ber Graf Slürathl Ich beauftrage Sie . das angefcyiosieneMam-
fesk an meine Völker zur allgemeinen Verlautbarung zu bringen.

FranzIvscs . Stürgkh.
2ln meine Bölfed

Der König von Italien hat mir den Krieg erk»art . Em Vreu-
bruch, dessen gleichen die Geschichte nicht kennt, ist "vm Königreich
Italien au seinen beiden Verbündeten begangen worden. Rach
einem Bündnis von mehr als dreißigjähriger Dauer , wahreno-
fceffeu es seinen territorialen Besitz mehren und sich ZN ungeayme ..
Blüte eulfalten konnte, hat uns Italien in der Stunde der Ge,ahr
verlassen und ist mit fliegenden Fahnen in das Lager unserer
Feinde übergegangcn . Wir haben Italien nicht bedroht und sein
Ansehen nicht geschmälert, wir haben seine Ehre und seine Interes¬
sen nicht angetastet : wir haben unseren Bundmspslichten stets ge¬
treu entsprochen und ihm unseren Schirm gewährt , als es -ns Mw
zog. Wir baden mehr getan : Als Italien ferne begehrlichen Bstae
über unsere Grenzen sandle, waren wir , um das Vrmdmsveryaii-
nis und den Frieden zu erhalten , zu großen und schmerzlichen UP-
fern entschlossen, zu Opfern, die unserem väterlichen Herzen be,on-
dcrs nahegingen . Aber Italiens Begehrlichkeit, das den
nützen zu sollen glaubte, war nicht zu stillen, und so mutz sich«ao

^ Dem"um ch stgen Feinde im Norden haben in zchnmonaklichem
aiaanlifchem Ringen in treuester Wassenbrüdcrschast >'»t dem
Heere meines erlauchte» Verbündeten meme Armeen sieg-eich
skändgehalten. Der neue heimtückische Feind im Süden ist ihnen
kein neuer Gegner . Die großen Erinnernngen an Rovara . Mor¬
tara . Eusiozza und Lissa. die den Stolz meiner Jugend bilden, der
Geilt Radetzkys, Erzherzogs Albrecht und Tegethofss. der ui me>-
ner Land- und Seemacht fortlebt , bürgen mir dafür , datz wir auch
gegen Süden hin die Grenzen der Monarchie erfolgreich oerteivl-

öm  Ich grüße meine kampsbewährten, siegerprobken Truppen ver-
kraue auf sie und ihrer Führer!  Vertraue aus meme V a I ker.
deren beispiellosem Opfermule mein innigster väterlicher Dam ge¬
bührt . Den Allmächtigen bitte ich. daß er unsere Fahnen segnen
und unsere gerechte Sache in seine gnädige Obhut nehmen nioge.

Franz Josef . Stürgkh.
Wien , am 23. Mai 1915.

Das Ergebnis J
der ersten österreichisch-ungarischen Alokkcnakkion. *

WB na Wien , 25. Mai . Bei der F ^ ttenaktivn
warf ein österreichischer FliWer 14 » omDen bet » encbUf.

Arsenal entstand ein Brand . Cm -oerstarer wuroe
stark beschädigt . Bei Porko Eorsim entstand ^em heftiger
LjHjf fin dem der Zerstörer „Scharfschütze , der Kreu-
k°? sind e» , T ° rp °d° b° °. b.i °I,.gt E D»
«ierfufft d« „Novar »" betrogen 4 Mann tot . 8 Mam,
SK Sie Verluste der ScJiener s'nd -chsi. d,°
inan amnl schwerer . Ankona wurde von dem Gros
SS bcMen . Bedeutende Zerstörungen wurden
der Hwr c veftpw versenkt , der Neubau au der
Nrst Laf ' - rd « Ä -« - wurde der MM
Jerüörer Turbino " lahmgeschossen und ergab sich.
35  Mann der Besatzung , darunter der Kommandant Nnd
die Offiziere wurden gefangen genommen.

Der tzauvtschlag in den Lausgräben.

t ^ SSmmSPSt *St ».
ber Oesterreicher befürchten.

Der Lrlegszusiand tm 3to1 '“

bewegung gänzlich zu unterdrücken.
Ein italienischer „Seesieg . . ..

Chiasso.  26 . Mai . Der
einen großen ltnI.!.cnl fö en,? .ĉ ‘eÄ[cn  füllten die Straften und zogen
beflaggt. Zahlreiche WsMe « en suMen ° e anmtndjes  Kam-
vor das Marmemmisterium Bald ö J [L  Die wütend,
munigue herausgögê n das 0°" ■Corriere  d 'Jtalia " und
Menge S°S vor da-^Redaktwnsgel d ^ rantworilicher Redaktei,«

Das italienische Heer.

Zürich.  26 Mai habicht.^̂ der Mistm lu tr
„Neuen Zürcher L^ u" g schre-bt { ^ nur  einenmroßrn
ilaliemsche Heer. Der Tr polw, .i ij. ,„ jt sich gebracht, son-
Verbrauch von Ofsizieren und U Mö ^ »nb die Be-
der» auch eine weitere Kadresaus » ^  [ 0u ganz be,
schaffung des Ersatzes verzögert u, ^ ,ch b^ den nötigei,
anders bei der mobilen und v« ^  Blattes weiß aus

Kadresbestanden fehlem DemKon 4P ;„ e schon vor längerer
sicherer Quelle, daß die pens>on JtU Wiedereintritt in das

:Zeit durch em 0, fgchorderi wurden. Da aber nur.
Heer im Falle eines Krieges ausg lo wurde, um eine»
eine sehr kleine .hahl N ' llonsaesetz geändert, so daß, wer dem An-
*58 3 ’ÄSSt «tK ? ** °«P °»f>°» “ rt »f“»
geht.



LagrMundschau.
Die Taufe der Tochter des Kronprinzen . Montag abend fand

im Krenprinzenpalais zu Berlin die Taufe der neugeborenen Prin-
zcffin statt , welche die Nomen Alexandrine , Irene erhielt . Der
Krcnprinz wohnte der Taufe nich! bei , ho er als Armeeführer feinen
Posten nicht verlaffen wollte , und so wurde denn auch diesem Täuf¬
ling das Los fa vieler während des Krieges geborener Kinder zu¬
teil , in Abwesenheit des int Felde stehenden Vaters getauft zu wer¬
den . Der Kaiser führte seine Schwiegertochter in den zur Tauf-
tapelle hergerichteten Raum , woselbst der Hosprediger Liz . Döhring
die heilige Handlung vollzog und über den von den Eltern ge¬
wünschten Text : „Laß meine Seele leben , daß sie dich lobe " Psalm
119, sprach . Die Kaiserin übernahm den Täufling aus den Händen
.der Obtthofmeisterin und übergab ihn zur Taufhandlung selbst der
Herzogin zu Braunschwcig . Für die während dieser schweren
Kriegszeit geborene Prinzessin waren in sinniger Weise unter
anderen als Paten gewählt : Die 5. Armee , an deren Spitze der
hohe Vater steht , und die Besatzung S . M . S . „Kronprinz ", welche
sich durch Abordnungen vertreten ließen.

WB na . Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht folgenden aus dem
Großen Hauptguartier vom 9. Mai 1915 datierten Erlaß des
Kaisers an den Reichskanzler : „Als nach langen Jahren gesegneten
Friedens Deutschlands wehrhafte Mannen aus allen Gauen des ge¬
liebten Baterlandes und aus fernen Ländern meinem Rufe folgend,
zu den Fahnen eilten , da regte sich, nngesacht von der heiligen Lohe
der Beaeisterung , in Tausenden voit Herzen der Daheimgeblicbenen
,bei Alt" und Jung , bei Männern und Frauen , das Verlangen,
unseren Streitern mit Werken der Liebe helfend zur Seite zu stehen.
So geschah es in der Heimat , so aber auch allerwärts in der
Fremde , wo Deutsche wohnen . Mit Befriedigung habe ich Ihrem
Bericht entnommen , daß die Deutschen im Ausland hinter ihren
Brüdern und Schwestern im alten Vaterland bei der Betätigung
ihrer Fürsorge für unsere wackeren Küinpfer in edlem Wetteifer
nicht haben zurückstehen wollen . Die vielen geringen , aber von
Herzen kommenden Scherslein weniger mit irdischen Glücksgütern
Gesegneten legen Nicht minder als die überaus reichen Spenden der
Besitzenden ein beredtes Zeugnis dafür ab , daß sich auch die
Deutschen draußen in der weiten Welt mit dem deutschen Volk in
Deutschlands Gauen in Denken und Empfinden eins fvblen , daß sie
einig zusommensteheu wollen , um durch Werte der Nächstenliebe
die schirmende Wehrkraft zu stärken und die Leiden des Krieges zu
lindern . Nach dem reichen Ergebnis der Sammlungen und Einzel-
lpenden , an denen sich auch ausländische Freunde beteiligt haben,
hege ich die feste Zuversicht , daß der bisher erwiesene Eifer und
Opsersinn nickt Nachlassen wird und daß auch fernerhin sowohl den
Kämpfern selbst, wie den inländischen Organisationen , die sich den
staatlichen Einrichtungen der Kriegssürsorge ergänzend angliedern
und im w »jcnt !ichen auf die Mithilfe von privater Seite anaewiesen
sind , aus dem Ausland Beteiligten für ihre in so reichem Maße be¬
wiesene Opferwilligkeit meinen Kaiserlichen Dank aussprcchen . Ich
beauftrage Sie , diesen Erlaß zu veröffentlichen und auf geeignetem
Wege auch zur Kenntnis der Spender im Ausland zu bringen ."

RMuischr Nachrichten.
* Bei der Bestellung eines „K r i e g s a t l a s " aus dem

Felde erhalten wir folgende interessante Mitteilungen : Seit 23 . Fe¬
bruar bin ich in der Korpsbade - und Waschanstalt . Wie für die
Körperhygiene unserer Soldaten gesorgt wird , ersehen Sie aus fol¬
genden Zahlen : Vom 23, Februar bis 1. Mai wurden genommen
20 860 Brausebäder , 904 Wannenbäder und 37 Lichtbäder . Jeder
Soldat erhält ein Badehandtuch . Wer schmutzige Wäsche abgeben
will , erhält dafür saubere . Desinfektion der Kleider ist auch damit
verbunden . Unsere Maschanstalt hat moderne Waschmaschinen mit
elektrischem Antrieb . Welche Freude bei unseren tapferen Soldaten
herrscht , wenn sie aus dem Schützengraben unter dis Brause
kommen , ist nicht zu beschreiben . Und alles dieses ohne Entgelt
und in der Feuerlinie!

* Der Stachelbeer - Meltau (Spaera -theca mors uvae)
ist erst vor Jahren aus Amerika nach Deutschland eingeschleppt wor¬
den und breitet sich im Reichsgebiete mit großer Schnelligkeit weiter
aus Eine genauere Beschreibung der Krankheit gibt das von der
Kaiserlichen Biologischen Anstalt für Land - und Forstwirtschaft in
Dahleni bei Steglitz herausgegebcne und dort kostenlos erhältliche
Flugblatt Nr . 35 . Die Krankheit befällt nicht nur die Stachelbeere,
sondern auch andere Arten der Gattiing Ribes , die Johannisbeere
und die als Ziersträucher gezogenen Arten . Die Krankheitzvird
namentlich durch den Versand und Bezug befallener Pflanzen ver¬
schleppt . Deshalb wird allen Gartenbesitzern und Obstzüchtern
beim Bezug vm Stachel - und Johannisbeer - sowie anderen Ribes-
Pflanzen ' in ihrem eigenen und im öffentlichen Interesse äußerste
Vorsicht empfohlen . Man kaufe nicht , ohne vom Lieferanten Ge¬
währ dafür zu verlangen , daß seine Anlagen frei von der Krank¬
heit sind. Die Verkäufer seien abe ? nachdrücklich auf das Unrecht
hingewiesen , das sie begehen , und ans die Gefahr , die sic laufen,
wenn sie verseuchte Sträucher verkaufen.

* Von der Wertschätzung der Arbeit der I u n g w e h r e n
zeugt folgende Mitteilung des Regierungspräsidenten : „Es gereicht
mir zur großen Freuds , nntteilen zu können , daß die sämtlichen für
den Bezirk des 18. Armeekorps inbetracht kommenden Truppenteile
durchn eg sehr günstige Erfahrungen mit den jungen Leuten gemacht
haben , welche sich an der militärischen Vorbereitung der Jugend
beteiligt haben . Ich spreche daher sowohl den Leitern und
Führern wie auch den Gewalthabern der jungen Leute meinen
Dank und meine Anerkennung für ihre Bemühungen und ihre
Mitwirkung aus . Es steht nach den mir zugeserligtcn Berichten
mit Sicherheit zu erwarten , daß nicht nur dem Heere durch die gute
Ausblldung ein großer Nutzen erwachsen , sondern auch den junge»
Leuten selbst bei ihrer militärischen Verwendung mancher Vorteil
entstehen wird ."

* Um das Interesse unserer Biebrichcr Jugend zu fördern , und
um den Besuch zu den Uebungsstunden lebhafter zu gewinnen , hat
der Leiter der I u n g m e h r , Hauptmann Strikter , durch An¬
regung des technischen Mitarbeiters , Feldw .-Leutnant Rau , eine
Pionicrlompagnie gegründet . Der Ausbildungsgang , der sich auf
das Gebiet der Telegraphie , Pionier - und Eisenbahnwesen erstreckt,
liegt in den Händen des Feldw .-Leutnants Rau . Ein Pionier¬
übungsplatz ist bereits geschaffen und zwar haben die Herren Ge¬
brüder Martin den am Bahnhof West (ehemalige Ziegelei ) in
äußerster Liebenswürdigkeit diesen durchaus geeigneren Platz , sowie
das nötige Holz zum Bau von Brücken und Unterständen zur Ver¬
fügung gestellt . Geräte (Spaten u . bergt .) konnte die Jungwehr
ebensolls in entgegenkommender Weise vom hiesigen Pionier -Ba¬
taillon 25 erhalten . Es soll nun gezeigt werden , daß es unsere
Jugendwehr in Biebrich auch versteht in technischer Hinsicht zu
lernen , dem Vaterlande zu dienen . Dem technischen Leiter , Feldw .-
Leutnont Rau , wird es gelingen , alle möglichen Pionierübungen
und Bauten im praktischen mit der Pionierkompagnie auszu-
führen . lieber den Fortgang der Arbeiten wird demnächst berichtet
werdeir.

* Land st urm pflichtige  können sich als K r i e g s f r ei-
rn i l l >g e einstellen lassen . Gemäß Anordnung der Heercsuerwal-
tnng können , sofern die Bezirkskommandos es gestatten , von jetzt
ob ausgebildete und unausgebildete Landsturmpflichtige , die das
Aller von 35 Jahren überschritten haben und noch nicht einberufen
sind, als Kriegsfreiwillige eingestellt werden.

WB . (Nichtamtlich .) Auf dem Umweg über das neutrale Aus-
Innd ist von feindlicher Seite wiederholt der Versuch gemacht worden,
Ansichten deutscher Städte , namentlich Süd - lind Westdeutschlands
durch Buchhändler usw . aufzukaufen . Gewünscht werden beson¬
ders solche Bilder (Ansichtskarten ), die für die Stadt und deren
Umgebung durch besonders aufjallendes Gepräge kennzeichnend
sind, wie Kirchen , Burgen , Ruinen und andere in die Augen
fallende Bauwerke . Offenbar sind die Bilder dazu bestimmt , feind¬
lichen Fliegern die Orientierung zu erleichtern . Es muh daher
dringend davor gewarnt werden , diesen Ansuchen Folge zu geben.
Auch wird cs sich empfehlen , bei der Versendung mm Ansichts¬
karten noch dem Ausland entsprechende Vorsicht zu beobachten.

Wiesbaden . Die Schützengräben am Hauptbahnhof waren
die Feiertage über das Ziel vieler Wißbegieriger . Am Samstag

YMs' Mtz VoMsMlgllng sialkgesurE^ M 8er lk. a.  LaM 'al,
Kammerherr von Heimburg , Polizeipräsident von Schenck, der ge¬
schäftsführende Vorsitzende des Kreiskomitecs vom Roten Kreuz
Exzellenz Krebs teilnahmen , bei der die Erklärungen voii Hauptmann
Nagel von der 2.  Rescrvckampagnie des Pionierreginients 25 gc-
geben wurden , unter dessen Leitung die Anlage von Pionieren her-
gestellt worden war . Reliefs bekannter Persönlichkeiten zeugten
davon , daß auch tm Schützengraben die Kunst zu ihrem Liecht
kommt.

* u c Ein 63 Jahre alter Mann erlitt heute durch Sturz in der
Friedrichstraße solche Berletzungen , daß er von der Sanitätswache
ins Krankenhaus gebracht werden mußte . — Der Höhepunkt der
Kricgstrauungen scheint überschritten zu sein . Immerhin betrug
die Anzahl am letzten Samstag immer noch 14.

Viersladt . Schneidermeister Peter Schäfer , allseits bekannt
und beliebt , hat sich i» einein Anfall geistiger Umnachtung er¬
schossen.

Wallau , 2k .' Mai . Unter dem Vorsitze des Dekans Dr . Liudcn-
bein ans Delkenheim fand gestern nachmittag in der hiesigen Kirche
die Kreissynote des Dekanats Wallau statt , zu der auch Geueral-
superintendent Ohly -Wiesbadeu erschienen war . Dem Bescheid des
Konsistoriums zufolge ist die neugegründete Pfarrgemeinde Hof¬
heim berechtigt , ein weiteres Mitglied zur Synode zu entsenden.
Der Bericht über die kirchlichen und sittlichen Zustände im Synodai-
kreis« lag bereits gedruckt vor und gab Anlaß zu einer eingehenden
Besprechung . Ueber die diesjährige Vorlage des Kgl . Konsistoriums
berichtete Pfarrer Hahn -Diedenbergen . Sie lautet : „Welche Be¬
deutung haben die Erfahrungen ffi beit Gemeinden während der
bisherigen Kriegszeit für das kirchliche Leben ?" Zu dieser Frage
nahmen auch Dekan Dr . Lindenbein und Generalsuperintendent
Ohty Stellung . Weitere Verhandlungsgegenstände bildeten die
Diakonissenstationen in Hochheim , Erbenheim -Jgstadt -Nordenstadt
und Wallau , ferner der Erziehungsverein und endlich die Heraus¬
gabe des „Kirchenboten ". Zur Bezirkssynode wurden gewählt
Dekan Dr . Lindenbein -Delkenheim und Lehrer Künkel -Hochheim,
als deren Stellvertreter Pfarrer Petry -Igstadt und Bürgermeister
.Schleicher -Nordenstadt . Die nächstjährige Kreissynode soll wieder
in Wallau stattfinden.

höchst . In einem im Anschluß an die Wahl stattsindenden Zu¬
sammensein der Wahlmänner im „Wcihergarten " zu Hochheim
stellte nach einigen Worten der Begrüßung und des Dankes an die
erschienenen Wähler und nach einem warnte » Rachruf au den ver¬
storbenen Abgeordneten W o I s s Herr Dr . Beil -Höchst u. Bl . den
neuen Abgeordneten Justizrat Dr . H a e u s e r seinen Wählern vor.
In einer längeren Ansprache dankte dieser seinen Wahlmännern
herzlich für den Beweis des Vertrauens durch die Wahl zum Ab¬
geordneten . Er sei wohl noch vielen unbekannt , doch werde er in
ruhigeren Zeiten die Bekanntschaft seiner Wähler suchen. Die be¬
sonderen Umstände der heutigen Wohl ließen es nicht zu , sich vor¬
her vcrznstellen , um seine Ansichten kundzugeben . Auch heute
könne und wolle er kein Programm geben . Die Zeiten seien so
ernst , so groß und gewaltlg , daß die anderen Fragen des Friedens
zurücktreten , ja fast bedeutungslos werden . Gegensätze der Par¬
teien seien nach außen ausgeglichen , und wenn cs auch in Zukunft
noch innere Gegensätze der Parteieil geben werde , so würden doch
die Ansichten der Nation und des Einzelnen geläutert und geklärt
aus der großen Zeit hervorgehen , daß seiner Meinung nach die
Gegensätze sich einen in dein einen großen Ganzen . Justizrat
Haeuser berührte dann die Interessen der beiden größten Interessen¬
gruppe », denen seine Wähler angehören , Landwirtschaft und In¬
dustrie . Unser Partei , führte er aus , hat von jeher die hohe Be¬
deutung der ersteren erkannt und die berechtigten Wünsche der¬
selben nach Kräften gefördert . Dieser Standpunkt hat sich bewährt.
Heute zeigt sich die Kraft , die in unserer Landwirtschaft liegt , die im
Stande ist, aus eigenen Kräften unser Bol ' zu ernähren . Aber auch
das Eintreten der Partei für die Industrie war sehr berechtigt . Die
Industrie liefert heute bereits alles , was die Armeeleitung für die
Führung des Krieges bedarf , was unsere Gegner für Millionen
aus dein Ausland beziehen müssen . Und nickt nur für Heer und
Krieg liefert unsere Industrie , sondern auch für die Landwirtschaft
die notwendigen Düngemittel , namentlich solche, die seither aus
dem Ausland bezogen werden mußten . Weiter sei die Fürsorge
der Partei für die Interessen der Arbeiter und des Mittelstandes
bekannt . Zum Sckiiusse gab der Gewählte das Versprechen , nls
Abgeordneter die Interessen der Allgemeinheit , aber auch speziell
diejenigen unseres Wahlkreises wahrzunehmen , getreu dem Vor¬
bild , das ihm der verstorbene seitherige Abgeordnete Wolfs gab , in
dessen Fußstapsen zu treten er sich beinühen werde . Während des
Kriegs erwarten den Landtag keine großen Ausgaben , desto größere
nach Beendigung desselben, " um die Harten zu mildern und mit
möglichst wenig Einbuße an Kraft und Wohlstand zu dem Frieden
zu kommen . Deutschland sei von Feinden umgeben und heute viel¬
leicht kommt ein neuer Feind , der seitherige Bundesgenosse dazu.
Aber auch diesem neuen Feinde wird Deutschland die Stirne bieten
und durchhalten bis zum Frieden , zu einem glorreichen Frieden,
der den gebrachten Opfern entspricht . Mit einem Hoch auf Kaiser
und Reich schloß Herr Jnstizrat Haeuser seine mit großem Beifall
aufgenommenen Worte.

fc . V raub ach. Das Dienstmädchen , das sich durch Feueran - -
machen mit Petroleum schwere Brandwunden zugezogen hat , ist
daran gestorben.

fc.  Kamp . Im Distrikt „Geis " der hiesigen Gemarkung wur¬
den die ersten reifen Kirschen gepflückt.

Tn Rieder -Eschbach brannte eine Schlächterei nieder , wobei für
ungefähr 30 000 Mark ' Fleisch verdorben worden sein soll.

Frankfurt . Aus dem 4. Stock stürzte ein Taglöhner auf den
Hof und war sofort tot . — Ein 18jähriger Rotlenarbeiter wurde
von einem Rangicrzuge so zwischen Puffer und Prellbock gedrückt,
daß der Tod sofort eintrat.

fc Niederzwehren . Ein elfjähriger Schulknabe dahier machte
seinem Leben durch Erhängen ein Ende . Der Grund zur Tat ist
unbekannt.

Gunter Allerlei.
Schwetzingen . Beim Absahrcn der Straßenbahn von Ketsch

vergnügten sich einige Jungen , indein sie mit der Bahn um die
Wette laufen wollten . Plötzlich wollte ein Achtjähriger etwas Be¬
sonderes leisten . Er sprang auf das vordere Trittbrett des An-
Hängewagens , glitt aus und wurde zu Tode geschleift.

Koblenz . Der Verkehr an den Pfingsttagen war am Mittel¬
rhein ungemein stark . Die Eisenbahnen , die Rhein - und Mosel¬
schiffe waren fast überfüllt . Hier und auch in anderen Rheinorten
konnten die Fremden in den Gasthöfen kaum alle untergebracht
werden . Zum Teil mußten Prioathüuser in Anspruch genommen
werden . Die Stimmung der Reisenden war heiter , natürlich ohne
in Ausgelassenheit zu verfallen , wie sie in sonstigen Jahren ge¬
legentlich zu bemerken war . Wo gesungen wurde , hörte man nur
vaterländische Lieder. _

Neueste Nachrichten
Der Miktwoch-Tagesberichk.

SB. B . (Amtlich.) Großes Hauptquartier , 26. Mai.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Ein nächtlicher feindlicher Vorstoß gegen unsere

neugenommene Stellung westlich des Teiches von Delle-
wurde wurde leichi abgewiesen. Die Zahl der den Eng¬
ländern enlrissenen Maschinengewehre hat sich auf 10
erhöht.

Nordöstlich Givenchy gelang es farbigen Englän¬
dern gestern abend sich eines vorfprkngenden Teiles un¬
seres vordersten Grabens zu bemächtigen.
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